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* Oniitliologisclie Notizen aus dem Südeii.

Einige im Süden an den Küsten Dalmatiens und
Istriens, sowie auch auf Ausflügen in die Hercegovina
zugebrachte Wochen verschafften mir die Gelegenheit, lue

und da ornithologische Beobachtmigeu anstellen zu können,
und da Einiges nicht ganz ohne Interesse sein dürfte, nahm
ich mir vor, die Notizen in Form eines Aufsatzes zusammen-
zustellen.

Den Fachmann werden wohl manche lückenhafte
Stellen imd ungründliche Beobachtungen unliebsam be-
rühren, doch dies findet seine Entschuldigung in der Art
zu reisen und im Character der Gegenden, die ich be-

suchte.

Vom rasch dahin fahrenden Dampfer oder vom Wagen
auf der Poststrasse lassen sich nicht so leicht ornitholo-

gische Beobachtungen vornehmen, und dort, wo ich Ge-
legenheit fand, zu Fuss abseits der Wege umherznstreifen.

da treten dem Forscher undurchdringliche, dornenbewehvte
immergrüne Gebüsche, ein Meer von zackigen, glatten

Steinblöckeu und die Scheue der Vögel hemmend entgegen

:

denn die kleinen Sänger, die hier in den Wäldern und
Gärten ganz vertrauensvoll den Menschen herannahen

lassen, flüchten im Süden mit ängstlicher Eile in die dich-

testen Schlupfwinkel, was besonders die genaue Beobach-
tung der vielen S3'lvion sehr ersehwert.

Fringilla coelebs. Bei memer Ankrmft am 10. März
in Lacroma fand ich in den Oel- und Obstgärten der Insel

grosse Flüge von Finken, die in mehr oder weniger be-

deutender Zahl, wie es eben der Zug mit sich bringt, bis

Ende ilärz blieben, von da an sah man nur sehr vereinzelte

Exemplare : im April gar keine mehr.

Cannabina linota. Ende März beobachtete ich die

ersten Züge auf Lacronnx : sie hielten sich in den busch-

reichen Theilen der Insel auf; von da an traf ich deren

immer mehr an ; auch am dalmatinischen Festland und in

der Hercegovina : auf den kleinen Feldern, in den Gärten

und in den Gebüschen zwischen Felsblöcken bis zu be-

deutender Höhe in den Gebirgen fand ich allenthalben

den Bluthänfling.

Chrysomitris spinus Avar von Anfang bis gegen Ende
März in grossen Zügen auf der Insel Lacroma zu sehen.

Am Festland lieobaclitetc ich nur wenig Zeisige.
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Carciuelis elegans iTscliicn in ili-v zweiten Hälfti*

Mal'/; ziioi'.-t in l'ili^^L'ii. liiiiiii einzeln, sowoiil auf meiner

Insel, als aiieli am Festland an allen nfeeiffneten Plätzen.

Passer domesticus: auf Ijiiinini:i sein- selten, des-

gleiriicn ;iiii i'c'-llaiiil.

Passer montanus. snwolii aul ilcr Insel, als aueli

am Fe>tlaiiile etwas jiiiuliger.

In der Hercegovina sah ich ziemlicii viele Si)erlinge

im ln)hen Gebirge, auf den ödesten Steiiihalden : leider

A\aren sie so scheu, dass ich sie nicht genau beobachten

kuimte: icli liielt sie ITlr Passer ituiicus.

Ligurinus chloris erschien Mitte März in kieincii

Zügen auf Lacroma. gesellte sich zu den Miiken : im April

sah man nur noch einzelne Paare.

Emberiza miliaria; am 22. April sah ich deren sehr

viele auf den Feldern und Wiesen am Ufer des grossen

Vrana-See"s südlich von Zara.

Euspiza melanocephala. Am 14. März sah ich die

ersten l-;\i'ni}ihin' auf Lacrduia nocli in grossen Flügen.

wenige Tage darauf traf man sie einzeln oder in Paaren
sowohl auf der Insel als aucdi am Festlande in den Gärten

und OeIl)aumpttanzungen allenthalben an.

AVenigsteus 2 andere Ammergattungen sah ich noch

in den Gebüschen der Hercegovina. konnte sie aber nicht

genau lieöjjarjitijn.

Serinus hortulanus; erschien Mitte März auf der

Insel: nur durch einige Tage sah ich grössere Flüge,

dann verschwanden sie ganz aus dieser Gegend.
Melanocorypha calandra. Am 23. April beobachtete

ich diese Lerche auf den Feldern unweit des Dorfes Xona.
am ^leeresufer nördlich von Zara. Sie war in grosser

Menge vertreten und si-hiui gepaart.

Calandrella brachydactyla fand ich sowohl am
22. Ajiril. als aucli am 23. südlich und nördlich von Zara.

Galerida cristata. In Dalmatien sowohl, als auch
noch mehr in der Hercegovina. an allen Strassen bis hoch
hinauf in das Gebirge einer der gemeinsten Vögel.

Im Gefieder schienen sie mir lichter zu sein, als

unsere Haubenlerche.

Chorys arborea. Am 13. März hielten sich nach
einer stürmischen Xacht 2 ganz ermattete Exemplare
auf einer kleinen "Wiese vor dem Schlosse in Lacroma
auf: am anderen Tag waren sie verschwunden.

Alauda arvensis. Am 13. März erschien auch eine

Feldlerclie am nämlichen Platz mit den Haidelerchen : es

war die einzige, welche ich während meines Aufenthaltes

im Süden zu beobachten Gelegenheit hatte.

Oriolus galbula. Am 1(3. März erschien das erste

Exemplar im Pinienwald von Lacroma: am 17. waren
schon mehrere da und liegannen auch schon etwas zu
pfeifen.

Pyrrhocorax alpinus. Ende März und Anfang April

sah ich an kühlen Tagen grosse Züge von Alpendohlen
uuAveit der Strasse Kagnisa-Trebinje.

Am 24. April fand ich an den Indien Felswänden
längs des Cermanja-F'hisses. zwischen ()browaszo und dem
Mar de Xovigrad. eine Prutcolonie. wn Hunderte dieser

Dohlen nisteten.

Corvus corax. In Dalmatien sowohl am Festlaiule.

als auch auf den Inseln sehr häutig, desgleichen in Istrien

:

in der Hercegovina allenthalben einer der gewöhnlichsten
Vögel. Bei einem Aas. das ich unweit Trebinje auslegen
Hess, um (iJeier zu erlegen, erschienen am 31. 2*Iärz 2 alte

Ivolkralien mit ihren drei Jungen, die noch recht schlecht
flogen und mittelst Schnabelhieben von den Eltern im
Verzehren des Aases unterrichtet wurden. Als ich einmal
auf einer alten verlassenen türkischen Kula einen Uhu

aussetzte und daneben noch ein Aas legen liess. kamen
mehrere Kolkraben und stiesseii minutenlang unter lautem
Gekrächze bis dicht an den L'hu heran: flogen aber «laiui

zu Boden und Hessen sich in ihrer Mahlzeit weiters nicht

stören. Auf lier Insel Lacroma sah ieli durch mehr als

14 Tage keinen Kaben, als eiidlieh grössere Mengen von
Küchenabfällen nahe vom Schloss in das ^leer geworfen
wurden und einige Knochen an den Felsen liegen blielien.

erschienen noch am selben Tage 2 Kolkraben und kamen
von da an täglich mehrmals zu dieser Stelle hin.

Corvus corone und frugilegus sah ich Mitte März
in grossen Zügen an stürmiseiii'n Tagen von Süd nach
Nord über die Insel Laci'oma ziehen.

Corvus cornix beobachtete ich im April in der

Umgebung von Mostar und in. Nord-Dalmatien, doch
nirgends in grosser Menge.

Monedula turrium >ali irh nur in der Umgebung
von Mostar an den I'elswänden nisti'ud und die Minarets
der Moscheen umkreisend.

Plca caudata beobachtete ich nur in der Ebene
zwischen ]\Ietkii\ich und Alostar.

Garrulus glandarius sah ich mehrmals im März
und April in den niederen Eichenwäldern der Hercegovina.

Faico subbuteo und tanypterus (Feldeggii). Im
Laufe des Monates ]\Iärz beobachtete ich mehrmals ein-

zelne Exemplare im Pinienwalde auf Lacroma und an der

Küste.

FaIco tinnunculus sah ich im März und April ver-

einzelt an den Felswänden der dalmatinischen Küste : ein

Exemplar stiess auf den Uhu. als ich in der Hercego-
vina jagte.

FaICO cenchris. In Süd-Dalmatien und in der

Hercegovina in der Xähe der Städte und an Fels-

wänden häufig : in Xord-Dalmatien bei Dörfern und be-

sonders bei Kuinen und auf den Felsen der istrianischen

Inseln in grosser Menge. Bis Mitte März waren in Lacroma
und dessen Umgeljung nur sehr wenige Eöthelfalken zu

lieobachten : Fjide März und im April stellten sie sich

erst in grosser Zahl ein.

Astur palumbarius. Mitte März beobachtete ich

mehrere Tage nacheinander ein Exemplar, welches regel-

mässig erschien, um die Insel Lacroma nach allen Kich-

tungen hin jagend zu durclisuclien : später gegen März
blieb der Habicht auf Ximmer-Wiedersehen aus.

Aquila fulva. Am 18. März sah ich ein Exemplar
bei Cattaro von einem Ufer der Bocche zum anderen

fliegen. In der Hercegovina sah ich deren einige: am
1.'). April stiess ein Steinadler in Gesellschaft eines Kolk-

raben mehrmals bis dicht zu unserem Uhu herab. Auf der

Insel Meleda erzählte mir Mitte 3Iärz der ( ibertTirster.

dass sich ein Pärchen Aquila fulva seit eiiHgen Wochen
dort aufhalte und unter den Ziegen argen Schaden anrichte.

Aquila naevia. Im Laufe des Monates März kam
öfters ein Exemplar vom Festlande nach Lacroma ge-

strichen: im April beobachtete ich auch in der Hercego-

vina einige Scbreiadli'r.

Pseudaetos Bonellii glaube ich in der Hercegovina

gesehen zu haben, kann es aber nicht mit Bestimmtheit

behaupten : erfuhr aber aus guter Quelle, dass dieser

Vogel im Lande nicht allzuselten vorkomme.
Haliaetos albicilla. Am 18. März sah ich ein ganz

altes liebtuelli'> Kxemplar mit weissem Stoss imweit

Anti\ari Vä]v^> i\vy f.dsigen Küste streichen.

Strigiceps pallidus sah ich recht oft in der Her-

cegovina über niederem Buschwerk und steinreichen Ebenen

streichen, desgleichen Mitte April in Xord-Dalmatien ; von

Anfang April an kamen öfters 5 bis 6 Exemplare, doch
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nur an stürmischen, regnerischen Tagen, auf die Insel

Lacroma und umkreisten den nördlich gelegenen Hügel.

Circus rufus kam in Gesellschaft der Steppenweihe

öfters nach Lacroma; im April beobachtete ich deren einige

an den Sümpfen der Narenta und in Nord-Dalmatien am
Lago di Vrana und bei Nona.

Circaetus gallicus beobachtete ich im Laufe des

April mehrmals in der Hercegovina in der Umgebung von

Trebinje.

Buteo vulgaris sah ich im März einige Male auf

Lacroma und im April in der Hercegovina.

Gypaetus barbatus. Bei dem Aase, welches ich

auslegen Hess, um in der Umgebung von Trebinje auf

grosse Geier zu jagen, wurden Ende März von einem
verlässlichen Menschen drei Bartgeier beobachtet, welche

nur mehrmals den Platz umkreisten und dann wieder

verschwanden. Einige Tage vor meiner Ankunft in Mostar

wurde unweit der Stadt ein Exemplar erlegt.

Neophron percnopterus. Am 31. März beobachtete

ich unweit der dalmatinisch - hercegovinisclien Grenze

zwischen Kagusa und Trebinje ein Exemplar ; wenige

Tage darauf erlegte mein Schwager einen Aasgeier bei

einem Aase : ein Pärchen war zugleich eingefallen ; im
April sah man deren einige in der Umgebung von Trebinje;

als ich den Uhu neben ein Aas setzte, stiessen diese Geier

mit Vehemenz auf denselben, flatterten aber dann nach

einigen Angrilfen zu Boden, um ihre Mahlzeit zu beginnen.

In Nord-Dalmatien sah ich am 24. April ein Exemplar
an den felsigen Ufern der Cermanja und an demselben

Tage 2 auf den hohen Felsen in der engen Einfahrt vom
Mar de Novigrad in das Mar de Karin.

Gyps fulvus. Längs der Strasse zwischen der dal-

matinischen Grenze und Trebinje sieht man allenthalben

Gänsegeier kreisen. Zum Aase, das ich auslegen liess,

kamen sie nicht regelmässig; meistens umflogen sie mü-

den Platz ; nur am 31. März versammelten sich von 7 Uhr
Früh bis 2 Uhr Nachmittags grosse Mengen dieser Geier

zu einer Mahlzeit : ein ganzes Pferd verschwand an einem
Tage in ihren hungerigen Mägen; am 15. April legten

wir an einer anderen Stelle neben einer türkischen Kula,
auf die wir den Uhu setzten, ein todtes Schaf aus ; ein

Steinadler und ein Kolkrabe stiessen auf den Uhu, Avährend

im selben Momente ein Gänsegeier, ein Aasgeier und ein

anderer Kolkrabe zum Aas einfielen ; am 18. kamen
mehrere Geier zum selben Platz, verschmähten das vor-

gelegte Schaf und stiessen wie besessen auf den Ulm.
In der Umgebung von Mostar sah icli auch recht

viele Gyps fulvus ; bei Sebenico in Dalmatien ein Exemplar.
Auf einem kleinen Felseneiland im Golf von Fiume lie-

findet sich auf einer niederen in das Meer abfallenden

Felswand m bequemer Schrottschusshöhe eine ganze Colonie

nistender Vögel ; Felsentauben, Eöthelfalken und Gänse-
geier wohnen da friedlich zusammen; letztere sind so

zahm, dass sie selbst auf iviederholtes Schiessen den Platz

nicht verlassen: gefehlte Exemplare bleiben ruhig sitzen

und erwarten den zweiten tödtlichen Schuss ; die ,Iagd auf

diese Geier kann nur vom Boot aus durchgeführt werden

;

nachdem ich am 2.5. April Abends drei sehr starke alte

Exemplare in Zeit weniger Minuten erlegt und zwei schon

fast flügge lebende Junge ausgenommen hatte, verliess ich

diese interessante Felseninsel. Die Leute sagten mir. dass

im Winter sowohl da, als auch auf der daneben liegenden
Insel tagtäglich Geier zu übernachten pflegen ; an Bora-
Tagen sogar in sehr grosser Menge.

Vultur cinereus. Einige Exemplare sah ich in der

Umgebung von Trebinje, einmal sollen auch mehrere auf

einem Aas eingefallen sein; bei Mostar beobachtete ich

deren viel mehr.

Athene noctua. Bei Carina zwischen Eagusa und
Trebinje sali ich ein Exemplar mehrmals an derselben

Stelle auf grossen Felsblöcken sitzend.

Otus brachyotus. Am 28. März Früh erschienen

2 Exemplare im Pinienwalde von Lacroma.

Strix flammea ;
wurde einmal auf Lacroma im

März gesehen.

Hirundo rustica. Am 29. März sah ich die ersten

Schwalben in Ragusa; einige Tage darauf stellten sich

einige Pärchen in Lacroma ein. In Süd-Dalmatien fand

ich auffallend wenig Eauchschwalben ; um vieles mehr in

der Hercegovina und in Nord-Dalmatien.

Chelidon urbica. Die ersten sah ich Anfang April

in der Hercegovina; in Süd-Dalmatien fand ich sie nur

ganz vereinzelt, in Nord-Dalmatien etwas mehr, aber auch
in geringer Zahl vertreten.

Cotyle riparia. In den ersten Tagen April erschienen

mehrmals Scliwärme von Uferschwalben an einer Fels-

grotte am Ufer der Insel Lacroma.

Am 20. und 21. April sah ich einzelne dieser

Schwalben an den Flüssen Cettina und Kerka in Nord-
Dalmatien.

Ein verlässlicher Beobachter theilte mir mit, dass

heuer bei einer Grotte nahe von Eagusa einige Exemplare
überwintert hätten.

Cypselus apus. Am 29. März sah ich einige Exem-
plare an den alten Festungsmauern von Eagusa; an den

nächsten Tagen grosse Schwärme, später wieder nur ein-

zelne Pärchen : welche in den Morgen- und Abendstunden
an den Felswänden von Lacroma umherstrichen. In der

Hercegovina und in Nord-Dalmatien traf ich auch allent-

halljen Mauersegler an, doch nirgends in grosser Menge.
Cypselus melba. Am 29. März beobachtete ich die

ersten Exemplare an den Mauern von Eagusa, an den

darauffolgenden Tagen kamen sie in grosser Menge an,

um auch da zu bleiben : Mitte April siedelte sich in einer

Felsengrotte am Meeresufer in Lacroma eine aus wenigstens

20 Paaren bestehende Brutcolonie an.

In den ersten Tagen April sah ich sehr viele Alpen-

segler in Trebinje herumfliegen : in der Umgebung von

Mostar, so wie auch in Nord-Dalmatien traf ich diesen

Vogel nirgends an.

Lanius collurio. Am 13. April sah ich zwischen

Eagusa und Carina ein Exemplar, das auf einem Dorn-
strauch sass ; weder früher noch später hatte ich mehr
Gelegenheit einen Dorndreher zu beobachten.

Lanius rufus. Am 17. April sah ich ein Pärchen

auf den Oelbänmen der Insel Lacroma, welches auch die

nächsten Tage hindurch blieb.

Muscicapa atricapilla. Am 19. April sah ich einige

Exemplnre in Lacroma.

Muscicapa albicollis. Am 17. April traf das erste

Pärciien in Lacroma ein.

Luscinia philomela. Am 1. April hörten wir die

ersten in den Gebüsclien und niederen Eichengehölzen

zwischen der Grenze und Trebinje schlagen, von da an

allenthalben an geeigneten Plätzen in der Hercegovina
und in Dalmntien.

Erithacus rubecula. Sowohl im März als auch im
April in Lacroma sehr häufig, desgleiclien an geeigneten

Plätzen am Festlande.

Pratincola rubetra. Am 10. März sah ich ein

Exemplar im kleinen, AV eingarten von Lacroma: von da

an keines mehr bis Mitte April, wo ganze Züge, doch

meistens nur für kurzen xVufenthalt, auf der Insel er-
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mIüi'hcm. In Xonl-l);ilnKilii'ii licoliaclitote icli nur ciiizcliic

lv\('lll|il;l|-i'.

Pratincola riibicola. \ «mi Mitte April an. mit dein

IVCilirr (len^niuten yciiieiiisciialtlicli wamlei-nil : in Xoni-

lialniatien Mmle Aiiril vereinzelt.

Saxicola oenanthe. Vom l(i. März an bis ziuii

Ta^-e meiner Abreise am 1'.'. A]iril. sah ich last täglich

auf Laeronia SteiIl^^elmlät/,er. Bei ruiiii^cm Wetter wenige,

nach Stürmen ganze Züge: am JM'stlaMil ist ilire Zahl

eine \iel geringere.

Saxicola isabellina. In den ersten Tagen April sali

ieli riir/elne l'Aem|dare aut'Laeroma. von da ab fast tag-

liili : olt mehr oft weniger.' Am Festlande, zwischen

Jiagusa und Trebiiije. sah ich deren sehr viele, alle paar-

weise.

in Xord-Dalmatieu beobachtete ich in der zweiten

Hälfte April auch einige, aber viel weniger als im Süden.

Monticoia saxatilis. Am 13. April sali ich zwei

Exemplare auf den tiebirgen zwischen Eagnsa und Tve-

binje : von da an am Festland öfters, doch immer nur

an denselben Stellen und in geringer Zahl.

Monticoia cyanea. In der zweiten Hälfte März sah

ich die ersten Exemplare auf den Mauern von Kagnsa.

bald darauf ein Pärchen auf den Felswänden von Lacroma

:

im Laufe des April stellten sich immer mehr Pärchen,

sowohl auf der Insel, als auch am Festlande ein und
sangen auch schon sehr fleissig. Nördlicher wie Kagusa
traf ich sie nur bei einem alten Kloster auf der Insel

Meleda an.

Turdus musicus. Vom 10. März angefangen sah

ich durch mehrere Tage ganze Züge auf Lacroma. später

nur noch hie und da vereinzelte Exemplare.

Turdus iliacus. Vom 10. März an in Zügen mit
der \erbergeiiaiinten Drossel auf Lacroma. später gar

nicht.

Turdus merula. Vom lO. März an sah ich ziemlich

viele Exemplare auf Lacroma : später nur noch sehr ver-

einzelt : im April gar keine mehr : in den Gestrüppen
der hercegovinischen Gebirge traf ich auch noch im April

hie und da eine Amsel an.

Curruca nisoria. Am 17. April Früh traf ich

mehrere Exemplare in Lacroma an.

Curruca cinerea. Am 17. April sah ich einige

Pärchen in Lacroma.

Sowohl LaubVögel, als auch Grasmücken von ver-

schiedenen Gattungen, sah ich noch in Lacroma und in

der Hercegovina. Doch war es mir in Anbetracht der fast

undurchdringlichen Gebüsche und der hohen buschigen
Pinien, sowie auch bei der ruhelosen Beweglichkeit dieser

kleinen Sänger ganz unmöglich die Arten anzusprechen

:

mit wenigstens ö verschiedenen hatte ich es noch zu thun.

Acrocephalus turdoides und Calamodus phrag-
mitis .-ab uml biirti' ich an den nord-dalmatinischeii

Flüssen und in den Sümpfen des Vrana-Sees.

Anthus pratensis und campestris sah ich Ende
März vereinzelt in Lacroma uml an den wenigen wiesen-
reichen Stellen in der Xähe der Gisternen in der Herce-
govina.

Anthus arboreus. :\lehrere Exemplare ti-af ich am
17. Ajiril in Lacroma au.

Motacilla alba. Am 20. April sah ich einige Exem-
jdare an den Ufern des Cettina-Flusses in Xord-Dalmatien.

Budytes melanocephalus sah ich an den Ufern der
Sümpfe des Lage di Vrana und der Lagunen bei

Xona in Xord-Dalmatien am 22. und 23. Aprifiu grosser
Meusre.

Parus major und Parus coeruleus sah ich Fnde
-März iiicjiriiials. abi^r iuiimi- niii' -ein- \ereinzelt auf
Lacroma.

Upupa epops. .\m iL .März .sah ich den ersten

W'ii'di'bnpr auf Lacrnma. er schien nach langer Keise sehr

ermattet zu sein und konnte kaum fliegen. His zum
28. März beobachtete icii keinen mehr, von da ab tätrlieh

oft viele, oft wenige: die meisten am ItJ. uml 17. Ajiril.

Am Festlande sah ich kein einziges Exemplar.

Sitta Neumayeri. Am Wege zwischen Kagu.sa und
Trebinje. doch schon im hohen fast ganz kahlen Gebirge.

beobachtete ich vom Anfang Ajiril angefangen mehrmals
einige Pärchen dieses merkuürdigen Kleiliers. web-he an

den Felslilöcken umherkletterten und dazwischen auf den
Steinspitzen ausruhend, ein leises gesangartiges Gezwitscher
hören liessen.

Tlchodroma muraria. Am 17. März beobachtete ich

ein Exemidar. welches auf den Festungsmauern von Ragusa
herumkletterte : es war das einzige, welches ich zu sehen

bekam.
Merops apiaster. Am lu. April umkreiste ein grosser

Flug Bienenfresser die Insel Lacroma ohne sieh nieder-

zulassen : an demselben Tage setzte sich ein ganz er-

mattetes Exemplar auf einen Damiifer an der albanesischen

Küste : ich erhielt vom Schitt's-Commandanten nach seiner

Ankunft in EagTisa diesen Vogel : ein zweites in den

(i arten von Gravosa erlegtes Exemplar wurde mir auch
zugesendet. Am 13. April sass ein Bienenfresser auf einer

Pinie in Lacroma. am 18. April waren deren mehrere
auf der Insel.

Coracias garrula. Am Li. April Mittags sah ich

ein Exemplar in Lacroma : eine Stunde später waren deren

schon mehrere da. am 17. beobachtete ich nur noch eine

Mandelkrähe.

Cuculus canorus. Am 17. April sah ich in Lacroma
einen Kukuk. am 23. April wieder einen bei Xona in

Xord-I>almatien.

Palumbus torquatus. Am 6. April sah ich ein

Exemplar im Pinienwald von Lacroma. und am 24. April

eines auf den ganz kahlen Felswänden zwischen dem
Mar de X'ovigrad und dem Mar de Karin.

Columba livia. In den öden Felsgebirgen der Um-
gehung von Trebinje. aVier noch mehr in den grotten-

reichen Felswänden Xord-Dalmatiens und auf den istria-

nischen Inseln sah ich allenthalben Felsentauben. sowohl

]iaarweise. als auch in Schwärmen.

Turtur auritus. Am 23. April sah ich drei Exem-
jdare auf einem Felde in X'ord-Dalmatien.

Streptopeleia risoria sah ich auf den Dächern und

in den (üivten 3Iostar's.

Caccabis saxatilis. In ganz Dalmatien ist das Stein-

huhn an allen geeigneten Plätzen ein ziemlich zahlreich

verbreiteter Vogel.

In der Hercegovina kommt es sogar in grosser

;\lenge vor. Ein gutes, sti'eng gehandhabtes Jagdgesetz

und "die Entwaffnung der Bevölkerung sind die Ursachen

der raschen Zunahme des Steinhulmes. In der Umgebung
von Trebinje vernahm ich im Laufe des April oft stunden-

laug den hellen Balzruf der Hähne.

Coturnix communis. Zwischen dem 10. und Ende

März wurden auf Lacroma öfters AVachteln beobachtet.

Später sah ich keine mehr bis zum 17. April : da fand

ich wieder ein Exemplar in einem kleinen Haferfeld auf

der Insel.

In der Umgebung von Trebinje soll der Wachtelzug

oft ein so guter sein, dass sehr ergiebige Jagden unter-

nommen werden können.
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Oedicnemus crepitans. Am Ufer des Mar de Karin

in Nord-Dalmatien sali ich am 24. April an einer steinio-en

Stelle ein Pärchen Triele.

Vanellus cristatus. Zwischen dem G. und 10. JVIärz

sah ich während kalten stürmischen Wetters mehrmals
Züge von Kiebitzen längs der dalmatinischen Küste von
Süden gegen Xorden ziehen. Bis gegen Ende März be-
merkte ich noch hie imd da einzelne Exemplare, die hocli
in der Luft über Lacroma Hogen.

Haematopus ostralegus. Am 4. April sah ich ein

Exemplar au der felsigen Küste der kleinen Halbinsel

Lapat zwischen Kagiisa und Gravosa. Ich erlegte diesen

für jene Gegenden seltenen Gast.

Scolopax rusticola. Yom 11. bis gegen Ende März
sah ich öfters Waldschnepfen in Lacroma ; ob deren viele

oder nur vereinzelte da .waren, kann ich nicht bestimmen,

denn die undurchdringlichen dornenreichen Gestrüppe ver-

hindern nicht nur den Menschen, sondern auch den Hund
an jedem Jagdversuch ; und von selbst streicht die auf

der Wanderung begriffene , müde Schnepfe nur sein-

wenig.

Strand- und Wasserläufer.sah ich sowohl am 10. März
in Zügen vereinigt über Lacroma von Süd nach Nord
streichen, so wie auch einzeln und in Pärchen Ende März
an den Felsen -^on Lacroma und im April an den Sümpfen
und Lagunen der Narenta, des Mar de Novigrad, des

Lago die Vrana und an den Ufern der nord-dalmatinischeu

Flüsse.

Ich konnte grössere und kleinere, wenigstens 5 bis

6 verschiedene Arten bemerken, doch immer nur in so

weiter Entfernung vom Dampfer oder vom Boot aus, dass

eine genaue Bestimmung ausgeschlossen war.

Recurvirostra avocetta. Am 30. März wurden
einige bei Sturm und Kegen gesehen, die von Süd g'egen

Nord neben Lacroma vorbeiflogen.

Numenius arquatus. Am 9. April sah ich einige

Exemplare auf einem sumpfigen Brachfelde am Ufer der

Narenta.

Ciconia alba. Anfang April sah ich einzelne Störche

zwischen Kagusa und Trebinje in grosser Höhe ziehen.

Ardea cinerea. Vom 11. März an bis Anfang April

sah ich öfters einzelne
,

ja selbst Züge von 6 oder

7 grauen Reihern, die über Lacroma hinwegzogeu, ohne sich

aber niederzulassen. Bei Fort Opus beobachtete ich am
18. März auch einige Exemplare ; am 9. April sah ich

deren viele auf den Dünen vor den Lagunen der Narenta-
mündung und in den Sümpfen an den Ufern des Flusses.

An den dalmatinischen Inseln bemerkt man recht häufig

den Fisch-ßeiher ; ein Exemplar sah ich auch auf einer

schroften Felswand stehen, an den Ufern des C'ermanja-

Flusses in Nord-Dalmatien.

Herodias garzetta. Am 10. April früh sassen

6 Exemplare während eines starken Sturmes auf einem
Felsblocke an den Ufern von Lacroma.

Im Laufe des April kamen noch mehrmals einzelne

Garzetten für kurzen Aufenthalt nach Lacroma.
In den Sümpfen der Narenta, sowie auch des Lago

di Vrana, sah ich ebenfalls Seiden-ßeiher.

Nycticorax europaeus. Im März hörte man fast

täglich in den Morgen- und Abendstunden den Ruf vorbei-
fliegender Nacht-Keiher auf Lacroma.

Ardea railoides. Am 4. April sassen zwei Schopf-
Eeiher auf einem Felsblocke an den Ufern der Insel

Lacroma,

Am 22. April sah ich deren einige aus den Sümpfen 1

am Lago di Vrana herausstreichen, um bei den Weide-
I

platzen des Hornviehes und der Pferde nach Nahruno- zu
suchen.

°

Ardea purpurea. Am 6. April fielen in den Morgen-
stunden zwei Exemplare im Pinienwalde von Lacroma
ein und brachten da den Tag zu ; an den darauffolgenden
Tagen kamen deren einige : alle suchten denselben Platz,
eine hohe, buschige Piniengruppe an der Südspitze der
Insel zum Ausruhen aus. Am 12. April fielen mehr als
20 zugleich ein, während noch andere grosse Züge die
Insel hoch in der Luft passirten, ohne einzufallen. An
den Ufern der Narenta, sowie auch am Cermanja-Flusse
und beim Lago di Vrana traf ich ebenfalls Purpur-
Eeiher an.

Fulica atra. Am 22. April sah ich deren ziemlich
viele am Lago di Vrana.

Cygnus olor. Auf einem grossen Sumpfe oberhalb
Metkovic nisten alljährlich einige Höckerschwäne.

Am Lago die Vrana erscheinen Schwäne nur während
des Winters ; ob dies nun olor oder musicus sind, konnte
ich nicht erfahren.

Anas boschas. Am Lago di Vrana sah ich am
22. April einige Pärchen.

Anas querquedula und crecca sah ich in grossen
Flügen an der Narenta und Ende März, sowie auch
Anfang April am Meer bei Lacroma.

Eine grössere Ente, die ich auf weite Distanz als

Aythya ferina ansprechen musste, sah ich am 23. April
in den Lagunen bei Nona in Nord-Dalmatien. Ende März
beobachtete ich von Lacroma aus am offenen Meere
mehrmals ziemlich grosse Flüge von Enten . die
abwechselnd strichen und schwammen: ich hielt sie für

Casarca rutila.

Sylocheiidon caspia. Am 18. März sah ich deren
ziemlich üele in der Bocche di Cattaro.

Sterna hirundo und Sternula minuta sah ich oft-

mals im Laufe des April in den dalmatinischen Gewässern

;

von der zweitgenannten Art am 22. April Früh eine
grosse Menge, die auf einem Felsblocke bei der Einfahrt
in den Hafen von Selienico ausruhten.

Larus marinus. Zwischen dem 14. und 18. April
beobachtete ich öfters eine Ifis zwei Mantelmöven zwischen
Eagusa und Lacroma.

Larus IVlichahellesi. Vom (3. März bis zimi 26. April
sah ich diese mittelländische Form der Silbeimöve in

den istrianischen und dalmatinischen Gewässern allent-

halben in grosser Menge : an den norddalmatinischen
Flüssen streicht sie meilenweit in das Hochgebirge hinein.

Larus fuscus. Im selben Gebiet überall anzutreffen,

doch nicht so häufig wie die eben erwähnte Art, auch
sah ich sie nicht das Meer und die Häfen verlassen,

um in das innere Land zu fliegen.

Larus ridibundus. Im März und April sah ich sie

allenthalben in den dalmatinischen Gewässern in grosser
Menge.

Puffinus anglorum. Am 24. April wurden die

ersten Exemplare vor der Einfahrt in das Mar de Novigrad
beobachtet.

Phalacrocorax carbo. Am 12. März wurde ein

Exemplar an der Küste von Lacroma gesehen. Am
23. April beobachtete ich einige Scharben zwischen Zara
und Nona in der Nälie von kleinen Inseln.

Graculus cristatus. Anfang März sah ich deren
ziemlich viele zwischen Istrien und Nord-Dalmatien. In

Sfld-Dalmatien beobachtete ich gar keine Exemplare, in

Nord-Dahnatien Ende April nur einige, desto mehr aber
an den Küsten der Inseln Pago, Veglia und Cherso und
im Golf von Fiume allenthalben.
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Graculus pygmaeus. Ihn- ZwiT^'-CuriiKuaii wurde

nur in ili-u I..il;iiiii'1i lui Xonii iiiid imIic muh .Mar ili-

No\iur:iil in Niud-haliMiilii'H lu'oliaclitct.

Pelecanus onocrotalus. Am l». Ajiril uunk' mir

mitiictlH'ilt. ilass dii' (ustcii IVliH-ani' von ilirt'r Winter-

rt'ist' /urück «ickclut und auf den iiagunen an der

Xarentamiindunt,' tivsclicn Avorden seien : iiir ]{nitplatz

lit'lindi't sicii in (Miicni Sunipli' unweit Metknvieii.

Am Lau'O di \'i'ana nelien Zara k(unmen sie aueli

als Gäste nielit all/.useiten vor. seheinen alier da niciit

zu nisten.

In Nord-Dalmatien. sowohl wie aurli an der

^lündinii^- der Xaventa. fand ieh nahe an den Küsten einen

niilti'inrossen Taucher in ansehnlieher Zahl vertreten.

Leider konnte ieh ihn niemals in uiimittcllian-r Xiihe

heobachten. Ich hielt ihn für Podiceps grlseigena (ruhri-

eollis).

Die Aufzählung der in diesem Beobaeiitungsgebiete

constatirten Vögel ist hiemit zu Ende und so sei es mir

mir noeli zum Schlüsse gestattet, einige den Zug der

Wandervögel betreffende Bemerkungen anzuknüpfen.

Lacroma ist seiner Lage nach in der That eine

vorzügliche Beobachtiuigsstation. denn sehr viele durch-

wandernde befiederte Gäste suchen diese Insel zu einer

kurzen Käst auf.

Bei den früh .Mitte März" schon nach Xorden
ziehenden Vögeln konnte ii'h elienso wie auch bei den

später reisenden Arten die Beobachtung anstellen, dass

starke SüdstüruH' immer viide Exemplare und aueli ver-

scliiedene Arten mitbrachten; hi-i gair/. schöni-m. warmen,

in diesen (iegenden. von leichtem Xordwestwiiide bewegt^MH

Wetter war. die Insel meistens geradezu vogelarm, denu

die Zaiil der einheimischen Bewohner ist eine auffallend

geringe.

Viele .\rten reisen bei Tage; ich sah Vögel über

das .Meer gefiogiui ankommen ; nach wenigen Stunden

waren sie wie<ler verschw umlen ; andere l)liel)en einen,

oder auch mehrere Tage. Jene, die ich ziehen sah, hielten

alle die Kichtnng längs der Xüste ein, also beiläufig von

Süd nach Nord. Es gab Tage die nur für eine Art als

i)esondere Wandertage gelten konnten und andere, an

denen mehrere zugleich und alle in grosser Zahl

an Exemplaren erscliieiien.

Zu den allerbesten Tagen gehörten der Itj. und
17. April: da war die Insel ganz belebt von den Mengen
der angelangten Vögel.

In Dalmatien läuft die Zugstrasse von Insel zu

Insel, das Festland war fast leer an Vögeln, wenn in

Lacroma sich alles rülirte von kommenden und gehenden

Gästen.

Diese kiu'zen Notizen können niclit Anspruch

erheben, als gTündliche Beobachtungen gelten zu sollen,

doch hoffentlich ist es ihnen beschieden. Interesse zu

erwecken für dieses südlichste Kronland der Monarchie,

welches auch in ornithologisch^r Beziehung sehr viel

des Beachteuswerthen bietet.-

=^3^2Ä;>fs=

Zur Biograpliie der Maiiiate.

Herr H. "W. de (Iraaf. ein gründlicher Kenner des

hiesigen Thierlebens , theilt mir nachfolgende aus dem
Briefe eines holländisch -indischen Officiers genommene
Beobachtung mit. welche, obschon von dem Jahre 1879
datirend. aucli heute noch von Interesse ist. Der Bericht-

erstatter, Herr van Khyn. stand damals in Atjeh (nörd-

liches Sumatra") zu Felde. Avar eingetheilt bei einer

afrikanischen Compagnie und gehörte einer Truppenab-
theilung an. bestimmt einen Streifzug in feindliches Ge-
biet zu unternehmen. Die zu erwähnende Beobachtung
l)etrift't die Mainate (Gracula javanica. G. religiosa par-

tim), einen Vogel, der gegenwärtig in vielen Thiergärten

leliend angetroffen wird. Der mitzutheilende Bericht
lautet folgendermassen :

.Kaum seit einer Viertelstunde ausmarschiert, fan-

den wir den Fusspfad. welchem wir folgten, durch einen

umgefallenen Baum von colossalem Umfang versperrt,

i'in Hinderniss. welches nicht ohne grossen Zeitverlust

umgangen werden koiuite. "Wohl oder übel musste also

die L'olonne mit den sie begleitenden Kulis i Lastträger i

darüber hinspazieren. Da nun die Anzahl dieser Letzteren

ein paar Hundert betrug, so entstand hierdurch ein un-
gefähr viertelstündiger Aufenthalt. Mit dem Commando
der Nachhut lietraut. kam natürlich die Keihe an uns
zuletzt und begab ich mich mit meiner ^lannschaft in

Abwartung in den Schatten eines dichtbelaubten Baumes.
In die Bunde blickend \ernahm ich ein eigenthümliches
»Teschrei. und den Blick aufwärts richtend, "bemerkte ich

zwei über dem "Wipfel herumkreisende Vögel, welche ich
als Beo's (^dies ist der javanische Nauie des Thieres. der
malaische ist Tiong. v. 1\.") erkannte. Sie sassen auf dem
Ast eines nahe steheiulen Bauuu^s. fiogen von da wieder-
holt auf, einen Kreis über meinen Kopf beschreibend und

immer wieder auf ihren Sitzphitz zurückkehrend. Ihr

Flug war langsam und schwertallig. Ich begrilf sogleich,

es sei ein Paar und die Vögel hätten dort oben irgendwo

ihr Nest. Auch meine Soldaten, welche ich darauf auf-

merksam gemacht, waren derselben Meinung. Mit ge-

spannter Aufmerksamkeit hinschauend, bemerkte ich end-

lich in einem kahlen Ast ein Loch, sab auch kurz darauf

einen der Beo's darin verschwinden und wurde mir da-

dadurch die Stelle angewiesen, woselbst das Nest sich

befinden musste. Ein von der Spitze der Colonne zurück-

i
kehrender Hornist — wir waren unter Geleite der Musik

ausmarschiert — bekannt mit dem Preis, welchen man

j

für einen lebenden Beo erhält, erstieg den Baum,

( nachdem man ihm die Stelle genau angewiesen. Bei

' seiner Annäherung flog das geängstigte Vogelpaar scharfe

i

Laute ausstossend um den Nesträuber hin und her. Als

dieser die Stelle erreicht, stellte es sich heraus, dass

• die Gefl'nung zu klein war um den Arm durchzubringen:

da dieselbe wegen der Härte und Dicke des Holzes und der
' unbequemen Lage auch unmöglich durch Aushauen er-

i

weitert werden "konnte, so musste deshalb der Manu

I

heruntersteigen ohne sein Ziel erreicht zu haben. Kaiun

, hatte er sich nun von der Niststelle entfernt, so Hessen

beide Vögel ein Geschrei hören, täuschend ähnlich hämi-

schem Gelächter. Dass auch wir. nachdem der Mann
glücklich den Boden wieder erreicht, in dieses Gelächter,

welches uns sogleich aufgefallen, raiteinstimmten, ist leicht

zu begreifen."

I

benmach wäre die Mainate. entgegen der Gewohn-

heit der rabenartigen Vögel, wozu die Familie der Gra-

culideu gehört und über deren Nistweise bis heute nichts

j

bekannt war, ein Höhlenbrüter.
I 's Gravenhage. April 188(5. Baron Roseaberg.

-=rs<^C>»=-

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mittheilungen des Ornithologischen Vereins in Wien

Jahr/Year: 1886

Band/Volume: 010

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: *Ornithologische Notizen aus dem Süden. 145-150

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7404
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32603
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=128566

